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Ein italieniſcher Panzerkreuzer torpediert

W T Wien 8 Juli Eines unſerer Anterſeeboote torpedierte und verſenkte am 7 Juli morgens
einen italieniſchen Panzerkreuzer Typ Amalfi in der Nordadria

T Genf 8 Juli
Kreuzers Amalfi verbreitet der italieniſche
Admiralsſtab folgende Darſtellung

Eine Aufklärungsfahrt mit allen Kräften wurde
in vergangener Nacht im oberen Adriatiſchen Meere

ausgeführt Der königliche Kreuzer Amalfi der
daran teilnahm wurde heute früh vor Tagesanbruch
von einem öſterreichiſchen Unterſeeboot torpediert
Das Schiff geriet ſofort auf der linken Seite aus

Ueber die Verſenkung des dem Gleichgewicht
ſatzung befahl ſich ins Meer zu werfen rief er Es
lebe der König Es lebe Jtalien was von der auf
dem Hinterſchiff aufgeſtellten Mannſchaft mit Orbd
nung und bewundernswürdiger Diſziplin beantwortet
wurde Der Kommandant verließ als Letzter das
Schiff indem er auf eine noch aus dem Waſſer her
vorragende Planke des Schiffes ſprang das kurz
darauf verſank Mit unſeren eigenen Mitteln wurde

Ehe der Kommandant der Be faſt die geſamte Beſatzung und faſt alle Offiziere ge
rettet

Während dieſe Mitteilung von der Rettung faſt aller
Matroſen und Offiziere ſpricht beziffert ein Telegramm
des Secolo aus Venedig die Zahl der Geretteten auf
500 während die Geſamtbeſatzung nach der Jtalia
900 beträgt Beide Angaben welche der offiziellen Ver
ſicherung widerſprechen ſind von der ſehr ſcharfen
Preſſezenſur unbeanſtandet geblieben

Weiter meldet der Figaro daß der Untergang 30
Kilometer von der Küſte entfernt ſtattfand und zwar
morgens 7 Uhr

Der Panzerkreuzer Amalfi iſt im Jahre 1908 von
Stapel gelaufen er hatte einen Verdrang von über
10 000 Tonnen

Das brennende Arras
z Genf 8 Juli Die Brände im ganzen Arraſer Stadtgebiet wüten fort Jmmer neue Ex

ploſionen verhinderten jeden Verſuch zur Eindämmung der rapide um ſich greifenden Verheerungen Die we
nigen in Arras zurückgebliebenen Familien entflohen geſtern Nacht
engliſchen Heeresvorräte wurden vernichtet

Die Reſte der nicht rechtzeitig fortgeſchafften
Jm Walde von Apremont erzielten die Deutſchen weitere Fort

ſchritte Die den Franzoſen dort entriſſene Stellung bedeutet bei entſprechender Ausnutzung eine unmittelbare
Gefahr für die anderen franzöſiſchen Poſitionen ſüdlich von Ailly

Ein Koalitions Miniſterium Venizelos
z Rotterdam 8 Juli Die Times melden aus Athen Venizelos wurde in den letzten Tagen wiederholt vom

glaubt aber nicht daß Venizelos darein willigen wird

Das vereitelte Attentat

guf König Ferdinand

2 Wien 8 Juli Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Soſia Der Prozeß gegen den Ur
im Kaſino hat

ſenſationelle Enthüllungen über den Mordplan gegen
Es ſtellte ſich heraus daß

die Gelder für die Ausführung des mißglückten An
ſchlags aus Serbien und Rußland kamen wo
bei der berüchtigte ſerbiſche Major Tankoſitſch der in
dem Mordplan gegen den Erzherzog Franz Ferdinand
eine hervorragende Rolle ſpielte in den Attentatsplan

verwickelt erſcheint Der Hauptangeklagte An aſtaſow
gab an daß ein gewiſſer Manalow nach Ruß
land geſchickt wurde um dortGelder in Empfang

die für die Ermordung desKönigs ausgeſetzt waren Der Mitangeklagte
Sanko Antonow erklärte er habe den Auftrag gehabt
zum Major Tankoſitſch nach Serbien zu reiſen der
Geld für die Ermordung des Königs aus ſerbiſcher und
ruſſiſcher Quelle erhalten würde Das Attentat hätte
zwiſchen dem 5 und 6 Jannar ausgeführt werden

ſollen Aus dem Verlauf des Prozeſſes geht hervor daß
ſein Umſturz in Bulgarien geplant wardie Ruſſophilen ſollten durch den Mord ans Ruder ge
bracht werden

Engliſche Belüſtigung des griechiſchen

Handels

Konſtantinopel 8 Juli Ungeachtet der for2

Imwellen Zuſage den S Handel zu ſchonen fährt
England fort denſe g ben zu beläſtigen Wie in Dedea
gg bekannt wird kundſchaften engliſche Spione im
ziräus griechiſche Schiffsladungen aus und melden die

Abfahrt ihnen verdächtig erſcheinender Schiffe die

ur Beaufſichtigung des griechiſchen Handels bei
Piräus von der dort ſtatio
angehalten und durchſucht

dann
einer Jnſel in der Nähe des
nierten engliſchen Flotille
werden

Re engliſche Kirche im Dienſte
der Kriegsanleihe

z London 8 Juli Nach einer Meldung des
Standard erließ der Primas der anglikaniſchenKirche

eine Verfügung wonach von den Kanzeln herab
auf die Vorteile der Anlage von Kapital in Kriegs
anleihe aufmerkſam gemacht werden ſoll

Englunds Angſt vor der 6chuldenluſt

nach dem Kriege

W T London 8 Juli Oberhaus LordMidleton brachte eine Reſolution ein daß die Regie
rung Schritte tun müſſe um die nichtmilitäriſchen
Staatsausgaben zu verringern Die Kriegsſchuld würde
im März 1916 wenn der Krieg dann beendet wäre
2293 Millionen Sterling betragen Vorausſichtlich
würde ein Jahresdefizit von 34 250 000 Sterling ent
ſtehen Uebrigens ſcheine man ebenſowenig Maßnah
men in finanzieller wie militäriſcher Hinſicht für den
Krieg getroffen zu haben Lord Haldane äußerte Eng
land werde nach dem Kriege ein ganz anderes weit
viel ärmeres Land ſein Es werde den Vorteil des
Preſtiges der Vergangenheit und der Tradition ver
loren haben Die Kaufleute und Jnduſtriellen würden
auf ihre eigenen Hilfsquellen angewieſen ſein Es ſeiſaß notwendig ſich jetzt darauf vorzubereiten Spar
ſamkeit müſſe auf das Entſchiedenſte geübt werden aber
im Schulweſen ebenſowenig wie bei den Armeen an der
Front

Ne letzte engliſche Verluſtliſte

W T London 8 Juli Die letzte Verluſtliſte
enthält die Namen von 26 Offizieren und 1657 Mann

Der Prozeß gegen Muiländer Plünderer

vertagt

z B Chiaſſo 8 Juli Vor dem Mailänder Ge
richt erſchienen heute weitere acht wegen Teilnahme an
den Plünderungen in Mailand angeklagte Perſonen
Die Angeklagten waren geſtändig der Prozeß nahm
aber heute inſofern einen ſonderbaren Verlauf als der
Prozeß bis nach dem Kriege vertagt wurde
um die Geſchädigten die natürlich ins Ausland ge
flüchtet ſind vernehmen zu können Die Angeklagten
wurden einſtweilen in Freiheit geſetzt Die Ent
ſcheidung des Gerichts eröffnet den hunder
ten anderen wegen derſelben Vergehen ihrer Aburtei
lung entgegenſehenden Angeklagten unerwar
tete Ausſichten auf baldige völlige
Strafloſigkeit

Gute türliſche Ernte

z Konſtantinopel 8 Juli Dem Arbeits
miniſterium zugegangene Berichte beſtätigen daß die
diesjährige Ernte außerordentlich reich iſt namentlich
in den Wilajets Adana Namuret ül Aziz Konia Er
zerum Angora Siwas Bruſſa Smyrna und Kaſta
muni Das Miniſterium hatte alle Verfügungen ge
troffen um landwirtſchaftliche Maſchinen zur raſchen
Durchführung der Erntearbeiten zu beſchaffen

König empfangen Regierungsblätter ſpielen auf die Bildung eines Koalitions Miniſterium an Der Times Berichterſtatter

Verhaftung baltiſcher Bürgermeiſter

z Petersburg 8 Juli Die Bürgermeiſter
von Windau Goldingen und Haſenpot in den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen ſind auf Befehl von Petersburg ver
haftet und unter Militärbedeckung in das Mitauer Ge
fängnis eingeliefert worden

Die letzten ruſſiſchen Offizierzverluſte

z Kopenhagen 8 Juli Nach einer Meldung
aus Petersburg weiſt die letzte ruſſiſche Offiziersverluſt
liſte für die Zeit ab 1 Mai 9786 Offiziere als tot und
14681 als verwundet auf

Mangel un Munitionsarbeitern

in Rußland
z B Petersburg 8 Juli Rjetſch iſt beunruhigt

über die Frage ob bei der Mobiliſierung der Jnduſtrie
monatlich zehn Millionen Geſchoſſe beſchafft werden
könnten und ob insbeſondere die erforderliche Erze und
Kokſe zu beſchaffen ſein werden Er ſchlägt deshalb vor

Kriegsgefangene zur Munitionsarbeit
heranzuziehen

Rauch Swinemünde aufgebrucht

z Kopenhagen 8 Juli Ein deutſches Torpedo
boot hat die däniſchen Dampfer Kong Helge mit einer
Kohlenladung von Neweaſtle nach Bornholm unter
wegs und Marie mit Stückgut nach Stockholm be
ſtimmt in der Oſtſee aufgebracht
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Ueher Przemys auf Lemhberg

Enger und enger zieht ſich der Kreis der ſiegreich
vordringenden Verbündeten um die tapferen Ruſſen
heere die in zähem Verzweiflungskampf das Letzte ein
ſetzen um die Trümmer der galiziſchen Errungenſchaft
zu halten in deren Beſitz ſie ſich ſchon ſo ſicher wähnten

die ihnen Schritt für Schritt wieder entriſſen
wird Eine der größten Entſcheidungen vielleicht die
größte n dieſem an gewaltigen Ereigniſſen ſo über
reichen Weltkriege ſcheint ſich vorzubereiten Hundert
taunſende von deutſchen Helden ſetzen dort fern von den
Grenzen der Heimat in treuer Bundesbrüderſchaft ihr
Leben ein für den Sieg aus dem uns der Friede er
blühen ſoll Verdienen ſie es nicht in demſelben Maße
wie ihre Kameraden an den anderen Fronten in Oſt
und Weſt daß der Herold ſich ihnen zugeſellt der der
Welt ihre Taten kündet und der Chroniſt der aus dem

mit eigenen Augen ſah das Zeitbild nieder
für künftige Geſchlechter

Alſo auf denn nach dem fernen Südoſten Unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen losgelöſt aus den gewohnten
Verbänden kämpfen dort unſere braven Truppen Sie
ſollen es wiſſen daß unſere Herzen für ſie ſchlagen und
daß unſere Gedanken bei ihnen ſind

was er
ſchreibt

Bis nur läßt ſich die Bahn benutzen dort
muß der Kraftwagen beſtiegen werden Viele hundert
Kilometer ſind zu bewältigen Vorwärts alſo Bald
liegen die ſchwarzen Schlote des Jnduſtriegebietes
hinter uns Der letzte Bismarckturm grüßt von einer
Höhe im äußerſten Südoſtwinkel des Vaterlandes her
über Ein leiſer Schauer geht durch die Seele denn
gerade hier ganz nahe iſt die Dreikaiſerecke bei Soſno
wice der Ort wo einſt die Kaiſer Wilhelm Franz
Joſef und Alexander II zu jener bedeutſamen Be
ſprechung zuſammenkamen von deren Ergebniſſen und
Erlebniſſen der erſte Kanzler freilich andere Ernte ſich
verſprach als ſie jetzt an Njemen Weichſel und Dnjeſtr
zur Reife gediehen iſt

Doch die öſterreichiſche Grenzwache unterbricht dieſe
Gedanken An einer kleinen Holzbrücke waltet ſie ihres
Amtes und prüft trotz aller Ausweiſe auf Herz und
Nieren Man freut ſich über dieſe ſtramme Gewiſſen
haftigkeit Und erfreulich iſt auch der Anblick der
ſchmucken polniſchen Dörflein die mit ihren ſtets friſch
geſtrichenen blau und gelb geſtreiften Holzhäuſern und
ihren Strohdächern ſo maleriſch in den Gründen liegen
und ſich ſo dicht aneinander reihen daß man aus den
freudig zurufenden Kinderſcharen gar nicht heraus
kommt und belebt iſt die Landſtraße die ſich in zahl
loſen Windungen im breiten Weichſeltale zwiſchenüppigen wohlbeſtellten Feldern hinzieht Ein geſeg

netes Land und nichts aber auch gar nichts iſt zu
ſpüren vom Krieg der doch noch bis vor wenigen
Monaten ſeine grimme Fauſt auch über dieſe ſtillen

Fluren ballte Denn drüben nach Süden zu hebt ſich
ſcharf der langgeſtreckte Kamm der Beskiden vom Hori
zonte ab und man meint im Sonnenglaſt die Seelen
der vielen Tauſende Krieger emporſteigen zu ſehen
die dort ihr Leben laſſen mußten

Und plötzlich ſteht vor uns der furchtbare Ernſt des
Krieges Aus Stacheldrahlverhauen und dräuenden
Erdwerken grinſt er uns an die den Kreis der äußerſten
Befeſtigungsanlagen von bezeichnen Bis hier
hin gelangte die ruſſiſche Dampfwalze und es iſt ein
drolliger Zufall daß kürzlich beendete Wegarbeiten das
plumpe Symbol gerade hier uns vor Augen führen
Wieder werden die Päſſe geprüft Dann geht es hinein
in die alte Metropole Viel ließe Es berichten
von den vergilbten Herrlichkeiten dieſer Stadt Doch
wer mag von gothiſchen Domen ünd barocken Schloß
bauten hören wenn einige Hundert Kilometer weiter
im Oſten die Schlünde Kanonen Weltgeſchichte

donnern

Am nächſten Morgen ſauſen wir weiter in
zwingt eine Panne zu mehrſtündigem Aufenthalt Man
hat Gelegenheit das Leben und Treiben einer galiziſchen
Kleinſtadt zu beobachten noch immer Halbaſien wie
Franzos es ſchilderte Hier erreicht uns die Kunde von
dem neuen Siege der Unſrigen bei Lubaczow Das
ſpornt aufs neue zur Eile an Endlich iſt der Schaden
behoben Eine Stunde noch dann fahren wir über eine
von deutſchen Pionieren gebaute hohe Holzbrücke

Unſer Herz ſchlägt höher Wir ſind auf den Spuren
unſerer Sieger Vor kaum ſechs Wochen begann hier
die gewaltige Offenſive die mit beiſpielloſer Stoßkraft
und Ausdauer den zähen Feind von einer Stellung zur
aderen jagte Und was waren das für Stellungen
Nur wer die ſchon von Natur uneinnehmbar ſcheinen
den durch kunſtvolle Befeſtigungsanlagen noch ſtärker
gemachten Höhenzüge hinter dem Dungajec der Wis
loka dem Wislok und dem San mit eigenen Augen
ſah kann ſich einen Begriff davon machen was hier
von den angreifenden Truppen geleiſtet werde mußte
bis die feindlichen Fronten ins Wanken kamen

Von nun an fahren wir unausgeſetzt über Kampf
gelände Zerſchoſſene und verbrannke Städte und
Dörfer Granatlöcher von allen Trichtergrößen Sol
datengräber bezeichnen mit grauenvoller Eindringlichkeit
den Weg der blutigen Ereigniſſe aber ſchon beginnt aus
den Ruinen neues Leben zu erblühen Ueberall baut
man an Dächern und Häuſern und beſſert die Straßen
und überall reift die Ernte heran Denn wenn auch
das ſchmucke Ausſehen der verſchont gebliebenen Dörfer
mehr und mehr ſchwindet je weiter wir nach Oſten
kommen die Felder ſind doch meiſt beſtellt worden Bis
hinter dem San auch das nachläßt und oft faſt ganz in
troſtloſe Oede verſinkt Hier wuchern Mohn und Korn
blumen Und in wehmütigem Kontraſt wird die leuch
tende Pracht durch die dunklen Gräben der Feld
befeſtigungen unterbrochen in denen vor wenigen Tagen
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Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
e auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande wait S
ca 400 IIlustrationes

4 Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0 J

R erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms 2
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsfen die vielen öftentlichen vaterländischen Kund 4

0 gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteild Mk nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

J hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text
Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen
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Fär die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns wöglich diesen Kriegsatlas

um gusserordentlich meurtgen Pretse von 50
J nimmt minnnnnnnnnnnimnnmnach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen
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Sonne

ſo viele blühende Menſchenleben von tödlichem Blei und
Eiſen hinweggerafft wurden

Jn wird Raſt gemacht Hier ſind wir ſchon
mitten drin im Etappengetriebe hinter der Kampffront
Die Stadt die ein deutſches Ortskommando hat
wimmelt von durchziehenden Truppen und Kolonnen
aber alles iſt in beſter Ordnung und ein deutſcher Land
ſturmmann vertritt mit Umſicht den Direktor unſeres
in ziemlich großem Stil angelegten von den Ruſſen
freilich übel zugerichteten Hotels deſſen männliches Per
ſonal wohl geflohen oder von den Feinden fortgeſchleppt
worden iſt

Bei wo gerade das Armee Oberkommando
Mackenſen Quartier genommen hatte beſuchen wir am
nächſten Morgen ein Gefangenenlager 32000 Ruſſen
die während der Kämpfe der letzten Tage in unſere
Hände gefallen waren harrten hier nur von wenigen
Landſturmleuten bewacht der Gelegenheit zum Ab
transport Durchweg gut ausſehende kräftige Geſtalten
Hier und da ein ganz junger Burſche darunter ſieb
zehnjährig kaum vier Wochen ausgebildet erläutert
ein Landſtürmer indem er gutmütig ein paar Zudring
liche zurückweiſt die die Gelegenheit des Beſuches nicht
vorübergehen laſſen wollen ohne eine Beſchwerde vor
zubringen Warum kein Waſſer zum Waſchen ruft
eine ſcharfe Stimme im gebrochenen Deutſch Du lieber
Himmel man iſt froh wenn man dieſe vielen tauſend
Menſchen ernähren kann wenn man Waſſer zum Trinken
für ſie hat das hier überall abgekocht werden muß
meiſten ſehen das denn auch ein ergeben ſich in ihr
Schickſal und preiſen ſich glücklich ihr Leben in Sicher
heit zu wiſſen Und dort ſteht ſchon der Eiſenbahnzug
Die erſte Kolonne ſetzt ſich eben dahin in Bewegung
Morgen wird man in Deutſchland ſein Und da wird
man es gut haben beſſer als daheim Sehnſüchtig
blicken die anderen ihnen nach aber alles ſchweigt Und
die Sonne brennt auf den ſchattenloſen Sandplatz
während von Oſten her neue Kolonnen dem Stachel
drahtquartier zugeführt werden

Traurig ſtimmt dieſer Anblick in dem alles grau im
grau iſt grau von außen und grau von innen Kriegs
gefangen Die Unglücklichen hier wiſſen meiſt nicht ein
mal wofür ſie ihre Heimat verlaſſen mußten wofür ſie
kämpften wofür ſie leiden

Doch es iſt nicht Zeit jetzt zu weichen Gedanken
Stacheldrahtverhaue rechts und links ſo weit das
Auge reicht Dräuende Erdwerke dahinter Wir haben
das erſte Ziel unſerer Fahrt erreicht Wir halten an
der Stelle wo tapfere Bayern das erſte Fort von
Przemysl ſtürmten

Richard Schott Kriegsberichterſtatter
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Mannigfaltiges

Woher kommt der Name Katzelmacher
Bei unſeren Verbündeten in der Donaumonarchie hat

jetzt eine große Unterſuchung eingeſetzt Woher
Name Katzelmacher ſtammt womit bekanntlich
Deſterreicher als einem Spottnamen die Jtaliener
zeichnen Der Ausdruck iſt durch verſchiedene politiſg
Zeitgedichte namentlich in der Jugend und im Sin
pliziſſimus auch bei uns im Reich bekannt gewordet
Die Deutungen für den Ausdruck ſind manchmal
originell So behauptet eine Erklärung Katzelmac
ſtamme aus der Zeit Radetzkys Damals luden
Jtaliener den Feld marſchall zur Tafel ein und ſetzt
ihm ſtatt Haſenbraten Katzenbraten vor Vater
detzky bemerkte jedoch den Betrug und ſagte ſeinen Wirt

ins Geſicht Jhr ſeid ja Katzelmacher Eine and
Deutung geht dahin daß der Volksmund die Welſch
beſchuldigt ihren Fleiſchbedarf bei den Katzen zu decken
Daß die jungen Katzel zarter und beſſer munden
dürften als die alten Katzen iſt einleuchtend Daher
Katzelmacher ſoviel wie Katzenjäger Eine dritt

Verſion will wiſſen daß die Bezeichnung Katzelmach
aller Wahrſcheinlichkeit nach davon herrühren dürfte
daß die Jtaliener in ihrer Volksſprache das Wort
gazzo als Schimpfwort gebrauchen Es bezeichnet

einen Körperteil deſſen Nennung unter Gebildeten ver
pönt iſt im italieniſchen Volk aber ſo beliebt iſt daß dies
den Wienern auffallen mußte Sie haben nun ohne die
Bedeutung des Wortes zu kennen die Jtaliener ſpöttiſch
danach genannt Auf die italieniſche Sprache geht ar
folgende Erklärung zurück Bekanntlich kochen die bei
Bauten beſchäftigten Jtaliener in einem Keſſel ihr ſtet
gleichbleibendes Fütter den Maisbrei Wenn nun ein
Neugieriger hinzukommt und fragt Was macht ihr da
dann antwortet der gewöhnlich ein wenig Deutſch ver
ſtehende Koch Katſcha Caccia das heißt ar
Deutſch Kuchen Aus dieſem Katſchamacher ſind
eben dann die Katzelmacher geworden Es ſteht jedem
frei ſich aus dieſen Erklärungen die herauszuſuchen die
ihm am beſten gefällt

Auch ein Grund zum Hurra Rufen
Aus einem kleinen oberheſAſchen Städtchen wird

geſchrieben Wenn in unſerem Städtchen irgendeine
Siegesnachricht eintrifft dann erhält die Schule zuerſt
die Kunde und läßt ſie in Ermangelung von Extra
blättern durch die Schulkinder unter laäuten anhaltenden
Hurra Rufen den Einwohnern mitteilen Am letzten
Sonnabend nun wurde das Städtchen wiederum durch
beſonders kraftvolle und akkordreiche Hurrarufe der
Schuljugend mobil gemacht Alle Fenſter fliegen auf
auf der Straße ſammelt ſich im Nu das halbe Städtchen
Erwartungsvoll fragt man die vor Freude überſtrömende
Bubenſchar Wieviel Ruſſen ſind denn wieder ge
fangen Ei gar keine iſt die Antwort aber unſer
Lehrer muß einrücke hurra hurra hurra

nnd

Bismarck
Jubiläumswerk zum 100 Geburtstag

Bismarcks beben und Caten ine dauernde G6rinnerung für jede öeutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Hpril 1015 Prachtwerk auf
Kunſtöruckpapier
Dr Erwin Reimer

General
60 Pa Hut ein Paket gehen örei Gxemplare
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in Großtormat 28 5 34 ötm herausgegeben von
mit 250 vVollbildern und Cextilluſtrationen nach

Originalgemälden öeichnungen und Skulpturen von Reinhold Begas
J I Camphauſen H Bildebrandt B beöderer Fr p benbach b Pietſch

C Röchling R p IDerner u a
Ein zeitgemäßes billiges G6eſchenkwerk in käünſtleriſchem kinband
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Bezug durch

Nnzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen
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